
Am vergangenen Mittwoch, 14. November, kurz nach 8 Uhr, trafen sie
in der Gottenheimer Bürgerscheune im Rathaushof ein: 23 Studentin-
nen und Studenten der Hochschule für öffentliche Verwaltung Kehl.
Begleitet wurden die Studenten, die künftig als Verwaltungsmitarbei-
ter oder Bürgermeister die Kommunalpolitik in Baden-Württemberg
mitgestalten werden, von Gerhard Kiechle, früher Bürgermeister von
Eichstetten am Kaiserstuhl und seit seinem Rückzug vom Amt Dozent
an der Hochschule in Kehl. In Gottenheim machten die Studierenden
Station, um die Hintergründe und Ergebnisse des Bürgerbeteiligungs-
prozessesderTuniberggemeindekennenzu lernen.BürgermeisterVol-
ker Kieber stellte den interessierten Studenten den Prozess der Bürger-
beteiligung vor und beantwortete gerne die Fragen der Besucher. Von
Gottenheim ging es weiter zum genossenschaftlich getragenen Dorf-
gasthaus „bolando“ in Bollschweil – ein Vorzeigeprojekt des Bürgeren-
gagements – und zu weiteren Stationen in der Region. ma/Foto: ma

Rebland-Kurier, 21.11.2012

Prozesse der Bürgerbeteiligung


